
 

 

 

 

 

Abwägungstabelle 

als Anlage zum Abwägungs- und Satzungsbeschluss 

 

3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Am Lindenweg“ 

der Gemeinde Stralendorf 

Landkreis Ludwigslust - Parchim 
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Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden Ausführungen zu den der Stel-
lungnahme des AfRL WM zugrunde liegenden Gesetze und Programme des 
Landes M-V, zu den Planunterlagen und Planungsabsichten zur Kenntnis. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das Vorhaben mit den Zielen und 
Grundsätzen der Raumordnung und Landesplanung vereinbar ist. Die 
Grundzüge der Planung werden mit der Änderung nach raumordnerischen 
Maßstäben nicht berührt. 

 
Der nebenstehende abschließende Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Dem AfRL WM wird eine Kopie des rechtskräftigen Bebauungsplanes 
zugesandt. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die nebenstehenden Fachdienste 
des Landkreises LUP auf Grundlage der genannten Unterlagen zum Entwurf 
beteiligt wurden. Die Anregungen werden im Folgenden betrachtet. 

 
Seitens der Straßenverkehrsbehörde bestehen keine Einwände oder 
Bedenken zum Planvorhaben. 

 
Seitens des FD Brand- und Katastrophenschutzes bestehen zum 
Planvorhaben keine Bedenken. 
 
Seitens des FD Gesundheit bestehen zum Planvorhaben keine 
grundsätzlichen Einwände. 
 
Der nebenstehende Hinweis hinsichtlich der Neuverlegung bzw. Erweiterung 
der Trinkwasserleitungen wird beachtet. 
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Die Baumaßnahme wird gemäß Trinkwasserverordnung 4 Wochen vor 
Baubeginn angezeigt. Ein Termin zur Probenentnahme wird mit dem FD 
Gesundheit vereinbart. 

 
Der FD Regionalmanagement und Europa äußert zum Planvorhaben keine 
Anregungen und Bedenken. 
 
 
Der FD Vermessung und Geoinformation äußert keine Einwände zum 
Planvorhaben. 
 
FD Bauordnung, Straßen- und Tiefbau 
 
Denkmalschutz 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Aussagen und Festsetzungen 
zum vorhandenen Baudenkmal im Geltungsbereich (Dorfstr. 19, ehemalige 
Schule gemäß Kreisdenkmalliste) den denkmalpflegerischen Belangen 
entsprechen. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das Planvorhaben nach 
gegenwärtigem Kenntnisstand keine Bodendenkmale berührt.  
 
Der nebenstehende Hinweis wird in die Hinweise auf der Planzeichnung 
aufgenommen, da er aktuelle Informationen im Vergleich zum Ursprungsplan 
enthält. 
 
Bauplanung/Bauordnung 
 

1. Die Gemeinde nimmt die Bedenken hinsichtlich des Abstandes des 
Reetdaches des denkmalgeschützten Gebäudes zur 
Grundstücksgrenze zur Kenntnis. Diese Problematik wurde bereits in 
dem Bauantrag mit einem Brandschutzkonzept (BSK), erstellt am 
04.01.2021 durch die FOREJT ARCHITEKTEN+PARTNER MBB, 
behandelt. Die Umsetzung dieses BSK wird durch die 
Bauaufsichtsbehörde gemäß § 81 Abs. 2 LBauO MV überwacht. Ein 
Abweichungsantrag ist zusätzlich gestellt worden, in dem dargelegt 
wird, dass das Schutzziel auch mit Unterschreitung des 12 m 
Abstandes eingehalten wird. 
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2. Nebenstehender Hinweis bzgl. Grundstücksbildung wird beachtet. 
 
Bauleitplanung 
 
Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden Anregungen zur Kenntnis und 
beachtet diese. 
 
Der Flächennutzungsplan wird entsprechend der vorliegenden Planung 
berichtigt. Der Satzungsbeschluss wird entsprechend Hauptsatzung der 
Gemeinde zur Rechtskrafterlangung bekannt gemacht. Der rechtskräftige 
Bebauungsplan wird dem FD 30 beim Landkreis LUP angezeigt.  
 
Seitens des FG Bauleitplanung bestehen keine Einwände gegen das 
Planvorhaben, da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden. 
 
Es wird zur Rechtseindeutigkeit Pkt. 1. ergänzt 
Nr. 1.8 im Teil B – Text wird in Versickerungsfähigkeit geändert. 
 
Eine zusätzliche Bemaßung der Baugrenzen wird in der Planzeichnung 
ergänzt. 
 
Die Begünstigten der GFL werden in der Planzeichnung ergänzt. 
 
Straßen- und Tiefbau 
 
Die Erschließung ist gesichert. Es bestehen keine Einwände oder Bedenken.  
 
 
FD Immissionsschutz/Abfall 
 
Die nebenstehenden Auflagen und Hinweise werden mit dem Planvorhaben 
erfüllt.  
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Entsprechend dem Nutzungskonzept der Gemeinde Stralendorf vom 
Dezember 2020 sind in dem Hauptgebäude und den Anbauten  
Nutzungen vorgesehen, die die Immissionsrichtwerte in einem Mischgebiet 
nicht überschreiten. 

 
Bei der Durchführung privater Feierlichkeiten wird die TA Lärm, Ziffer 7.2 
eingehalten. Die Veranstaltungen dürfen danach nicht öfter als 10mal im Jahr 
stattfinden und nicht öfter als an jeweils zwei aufeinanderfolgenden 
Wochenenden. 

 
 
 
Punkt IV „Schallschutzmaßnahmen“ gilt in der Planänderung weiterhin fort 
und wird somit beachtet. 

 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden mit der Realisierung des 
Planvorhabens beachtet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
FD Natur, Wasser, Boden 
 
Naturschutz 
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Naturschutz und Landschaftspflege 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass derzeit keine grundsätzlichen 
Bedenken zur Planung bestehen. 
Die nachfolgenden Hinweise werden beachtet. 
1. Im Teil A – Planzeichnung wird ein Planzeichen zur Erhaltung der nach § 19 

NatSchAG M-V geschützten Lindenreihe ergänzt. Es wird eine ergänzende 
textliche Festsetzung zum Erhalt dieser Baumreihe im Teil B des 
Bebauungsplanes formuliert. Die nach § 19 NatSchAG M-V geschützten 
Lindenreihe ist auf Dauer zu erhalten. Bei Baumaßnahmen im Wurzelraum 
sind eine vorherige Suchschachtung durchzuführen und die notwendigen 
Schutzmaßnahmen zwingend umzusetzen. 

 
2. Der erste Satz der baumschutzrechtlichen Hinweise wird folgendermaßen 

abgeändert: „Bäume dürfen im Wurzelbereich (Kronentraufe zzgl. 1,50 m) 
nicht geschädigt werden.“ 

 
3. Die Überwachungsmaßnahme wird wie vorgegeben neu formuliert: 

„Um potenzielle Störungen oder Tötungen von Fledermäusen oder 
Gebäudebrütern zu vermeiden, ist vor Beginn der Abbrucharbeiten von 
Gebäuden und Gebäudebestandteilen eine Kontrolle durch eine 
fachkundige Person durchzuführen. Im Falle des Auffindens von 
Fledermäusen oder Gebäudebrütern bzw. von Hinweisen auf ein 
Vorkommen dieser Arten ist die untere Naturschutzbehörde zur 
Abstimmung des weiteren Vorgehens unverzüglich zu informieren.“ 

 
 

Die Begründung wird zur Kenntnis genommen. 
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Wasser- und Bodenschutz 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Wasser- und 
Bodenschutzes keine Einwände zum Planvorhaben bestehen. 
 
 
 
 
 
FD Abfallwirtschaft 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der öffentlichen 
Abfallentsorgung keine Einwände oder Bedenken zum Planvorhaben 
bestehen. 
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Zu 1. 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass der westliche Teil des Flurstücks 5/1 
der Flur 2 der Gemarkung Stralendorf (nicht Bestandteil des 
Geltungsbereiches der vorliegenden Planung) Teil eines Feldblockes ist, der 
als Streuobstwiese genutzt wird und 2020 Gegenstand der Agrarförderung 
war. Der Nutzer dieses Feldblockes ist die Gemeinde selbst. Es werden keine 
landwirtschaftlichen Flächen für Ausgleichsmaßnahmen im Rahmen der 
3. Änderung in Anspruch genommen. 
 
Weitere Bedenken und Anregungen werden nicht geäußert. 
 
Zu 2. 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich das Plangebiet in einem 
Verfahren zur Neuregelung der Eigentumsverhältnisse befindet 
(Flurneuordnungsverfahren Stralendorf). Die in der Planung zur 
Verschmelzung vorgesehenen Flurstücke 5/1 und 6, Flur 2, Gemarkung 
Stralendorf, sind im neuen Bestand bereits als ein Flurstück ausgewiesen. 
 
Es werden keine Bedenken zur Planung geäußert. 
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Zu 3.1  
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass Belange nach NatSchAG nicht 
betroffen sind. Der Landkreis ist beteiligt worden. 

 
Zu 3.2 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass Gewässer I. Ordnung vom 
Planvorhaben nicht betroffen sind und daher keine wasserwirtschaftlichen 
Bedenken bestehen. 
 
Zu 3.3 
Die Gemeinde nimmt nebenstehende Hinweise bzgl. Altlasten- und 
Bodenschutzkataster und schädliche Bodenveränderungen/Altlasten zur 
Kenntnis und beachtet diese. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4. 
Die nebenstehende Anlage existiert nicht mehr. Das Gebiet soll zukünftig mit 
einem Bebauungsplan überplant werden. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich das Plangebiet innerhalb der 
nebenstehenden Bergbauberechtigung befindet. Die positive Stellungnahme 
der HanseWerk AG ist im Folgenden Teil der Abwägung. 

 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Bergamtes Stralsund 
keine weiteren Einwände und Belange zum Planvorhaben vorgebracht 
werden. 
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Stellungnahme 
 
Ihr Schreiben vom 26. Januar 2021 
Ihr Zeichen: 12. Änderung B-Plan Nr. 3 "Am Lindenweg" der Gemeinde Stralendorf im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a BauGB 
Amt Stralendorf, Gemeinde Stralendorf: Gemarkung Stralendorf, Flur 2, Flurstücke 5/1 und 6  
 
Sehr geehrter Herr Knaack, 
die von Ihnen vorgestellten Unterlagen haben wir geprüft und nehmen entsprechend Stellung. 
Die Anmerkungen zur vorgelegten Unterlage sind zu beachten:  
Seitens unserer Anlage, des Erdgasspeichers Kraak, bestehen keine Einwände. 
Diese Auskunft zu bergbaulichen Belangen bezieht sich ausschließlich auf unsere zuvor genannte Anlage. 
Die Stellungnahme ist unter Berücksichtigung der Anmerkungen hiermit abgeschlossen.  
Der Antragsteller ist mit dieser Stellungnahme nicht von der Verantwortung für die ordnungsgemäße 
Ausführung und der Einhaltung behördlicher Pflichten entbunden. 
 
Freundliche Grüße 
Dr. Hannes Parbs 

      

 

  

     

Betrieb/Vermarktung 

Erdgasspeicher  

T 0 4331 18 8201 
hannes.parbs@hansewerk.com  
 

 

 

HanseWerk AG 
Schleswag-HeinGas-Platz 1 
25450 Quickborn 
https://sis-schwerin.de/externer-link/?href=www.hansewerk.com 

 

 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der HanseWerk AG bzgl. des 
Erdgasspeichers Kraak keine Einwände gegen die Planung bestehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:hannes.parbs@hansewerk.com
https://sis-schwerin.de/externer-link/?href=https://www.hansewerk.com/
https://sis-schwerin.de/externer-link/?href=https://www.hansewerk.com/
https://sis-schwerin.de/externer-link/?href=https://www.hansewerk.com/
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Die Gemeinde nimmt den Ablauf der Beteiligung über die BIL zur Kenntnis. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Neptune Energy Deutschland 
GmbH der zuständige Leitungsbetreiber im Plangebiet ist. 
 
Alle nebenstehend aufgeführten Leitungsbetreiber sind nicht betroffen. 
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Die Gemeinde nimmt nebenstehenden Lageplan der WEMAG NETZ GmbH 
zur Kenntnis und beachtet diesen. 
 
Die 0,4 kV Erdkabel und 0,4 kV Freileitung sind in der Planzeichnung 
eingezeichnet und mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten versehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Stellungnahme                                                                                                                      Abwägung 

20 
 

 
 
 
 
 
Die Legende wird beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt nebenstehenden Lageplan der WEMACOM zur 
Kenntnis und beachtet diesen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet Leitungen der 
HanseGas GmbH befinden. Die Leitungen sind in der Planzeichnung 
dargestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Stellungnahme                                                                                                                      Abwägung 

23 
 

Die Gemeinde nimmt den Lageplan zur Kenntnis und beachtet diesen. 
 
Der nebenstehende Hinweis bzgl. der Aktualität der Angaben und der 
Notwendigkeit der Einholung einer aktualisierten Leitungsauskunft vor 
Baubeginn wird beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt das nebenstehende Merkblatt zur Kenntnis und 
beachtet dieses. 
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Die Gemeinde nimmt das nebenstehende Merkblatt zur Kenntnis und 
beachtet dieses. 
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Die Gemeinde nimmt das nebenstehende Merkblatt zur Kenntnis und 
beachtet dieses. 
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Die Gemeinde nimmt nebenstehenden Lageplan der HanseGas zur Kenntnis 
und beachtet diesen. 
 
Die Gas-Niederdruckleitung wurde in der Planzeichnung dargestellt und mit 
Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zugunsten der HanseGas GmbH dargestellt. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Telekom keine grundsätzlichen 
Bedenken und Einwände hat, wenn für die Telekom die erforderlichen 
Maßnahmen am Kabelnetz jederzeit möglich sind. 
 
Die nebenstehenden Hinweise bzgl. Bauausführungen werden beachtet. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Errichtung neuer TK-Linien im 
Plangebiet durch die Telekom z. Zt. nicht geplant sind. 
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Die nebenstehenden Hinweise zu Sicherungs- und Verlegemaßnahmen 
sowie hinsichtlich der Bauausführung nimmt die Gemeinde zur Kenntnis und 
beachtet diese. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Stellungnahme                                                                                                                      Abwägung 

30 
 

 
 
 

 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt nebenstehenden Lageplan zur Kenntnis und beachtet 
diesen. 
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Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S00956946 
E-Mail: TDRA-O-.Schwerin@vodafone.com 
Datum: 01.02.2021 
Gemeinde Stralendorf, 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3 „Am 
Lindenweg“ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 14.12.2020. 
 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Kabel 
Deutschland GmbH gegen die von Ihnen geplante Baumaßnahme 
keine Einwände geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine 
Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine 
Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits derzeit 
nicht geplant. 
 
 
 
Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift 
gültig.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Vodafone GmbH keine Einwände 
gegen das Planvorhaben hat. Im Plangebiet befinden sich keine TK-Anlagen 
und die Errichtung neuer Anlagen ist z. Zt. nicht geplant. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:TDRA-O-.Schwerin@vodafone.com
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet derzeit keine von 
der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen befinden oder geplant 
sind. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Gemeinde Klein Rogahn 
keine Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben geäußert werden. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Gemeinde Zülow keine 
Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben geäußert werden. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Gemeinde Warsow keine 
Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben geäußert werden. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Gemeinde Pampow 
keine Anregungen und Bedenken zum Planvorhaben geäußert werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


